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TlT/er eiwa die Güte des Kunstwerks an dessen Größe ab- 
messen wollte, würde wohl allgemein dem Spott aller 
Gebildeten anheimfallen. Doch läßt sich, unter einem ganz 
bestimmten Gesichtswinkel betrachtet, auch in der Kunst ein 
enges Verhältnis zwischen Qualität und Quantität feststellen. 
Bei gleicher Begabung wird von zwei Künstlern derjenige 
das höhere in einer besonderen Gattung bieten, der sich aus- 
dauernder und ausgiebiger mit ihr beschäftigt. 

Wenn mancher der Künstler, die uns vor kurzem noch 
mit schönen graphischen Werken erfreut haben, sich bereits 
wieder ihr abgewendet haben , so fühlen wir unbewußt, daß 
seinen Schöpfungen wohl kaum der dauernde Wert zukommen 
dürfte, den die Arbeiten Otto Fischers beanspruchen, eines 
Künstlers, der sich immer wieder zur Radiernadel hingezogen 
fühlt, dem diese künstlerische Sprache nicht eben nur hin- 
reichte, um ein paar treffliche Einfälle zu äußern, sondern 
dem sie rechteigentlich zu einem persönlichen Mittel geworden 
ist, das ihm immer und immer zoieder dazu verhilft, wahr- 
haftige Schönheit aus der Natur herauszuholen. In diesem 
Sinne bürgt bei einigen Graphikern schon allein die Quantität 



des Geleisteten für dessen Qualität, und unter ihnen stelle 
ich Otto Fischer, — der hart vor seiner hundertfünfzigsten 
graphischen Arbeit sieht, — mit am höchsten. ' 
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Abgesehen von den ersten Anfängen, die ihm wenig 
mehr als technische Kenntnisse brachten, holte sich Fischer 
seine früheste vollgewichtige Anregung von der modernen 
englischen Graphik. Die Zeugnisse einer prächtigen Tradition, 
die feinsinnige Empfindung für einen reinen Stil, die sich 
hier offenbarten, haben einen bedeutsamen Einfluß auf ihn, 
wie auf andere geübt. Er zeigt sich in einigen, leider schon 
überaus selten gewordenen Arbeiten, die Rügener Motive be- 
handeln. Sie erfreuten Jeden Kenner, der nicht glaubt. Jed- 
wedes „gut" müsse auch gleichbedeutend mit „neu" sein, und 
der weiß, daß die Form sich in einzelnen Werken nicht 
verbrauchen läßt. 

Im übrigen war gerade Otto Fischer nicht der Künstler, 
sich dauernd unter einen Einfluss, dem selbstverständlich in 
letzter Linie etwas Äußerliches anhaftet, stellen zu wollen. 
Sehr bald verschmolz er diese Eindrücke mit eigenen Ab- 
sichten. Schon die Blätter, die er auf Bornholm schuf, sind 

6 

Google 



eigentumlich in ihrem Habitus. Er hat hier in weit höherem 
Maß als irgend ein moderner Engländer es tun könnte, die 
Natur an sich zu Worte kommen lassen. Während jenen 
der Naturvorwurf stets Nebensache, der Guß in die künst- 
lerische Form immer Hauptsache bleibt, — woraus sich die 
Gleichartigkeit aller englischen Landscha/tsradierungen unter- 
einander erklärt, — wurde dem Deutschen Fischer bald die 
Wiedergabe des spezifischen Natureindrucks zur Hauptsache. 
Schon bei den Bornholmer Blättern geht er darin auf, zwar 
nicht Veduten, aber doch den Geist, die Stimmung der 
dortigen Landschaft zu verewigen: die Ausbildung der 
Mittel, die ihm dabei dienen sollen, interessiert ihn bereits 
weit weniger. 

In noch viel höherem Maße trifft das Gesagte bei den 
nun folgenden Riesengebirgsarbeiten zu. Bornholm war für 
ihn eine Episode, das Riesengebirge aber ein tiefeinschneidendes 
Erlebnis. Er hat es hauptsächlich in Zeichnungen wider- 
spiegelt; aber auch eine Reihe gedruckter Arbeiten liegt vor, 
die in diesem Sinne gewaltige Stimmungslandschaf ten darstellen. 
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Wie sehr die Darstellung der Naturstimmung zum 
eigentlichen Hauptbestandteil seiner Radierung geworden ist. 
zeigt sich bei Fischer dadurch, daß er, wenn die Stimmung 
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e»te andere geworden ist, auth eeine Technik — die Form 
also — ihr anpaßt. Von der innerlich einheitlichen Kunsi- 

anschauung ausgehend, ist es ihm unmöglich, die Mittel, die 
seinem Gefühl bei einer Darstellung des Ostseesirandcs ent- 
sprachen, nun auch unverändert bei einer Landschaft aus 
dem Riesengebirge anzuwenden. Er läßt sich nicht etwa auf 
iechnisdie SpüzfindigkeiUn ein. Seine Tedmik bleibt die 
allereinfaehsie und kennt nur die wenigen Handgriffe, die 
seä der Eifindung diaer Kunst itnertöjüich sind. Den 
Spielereien ist sie ebenso abhold wie seine k&nstlerisdte An' 
schauung überhaupt es ist. Aber der Charakter seiner Linie 
wird ein anderer und das graphische Werk, als Dekoration 
gedacht, weicht von den früheren ab. 

Mit der erden Folge „Aus Hamburg" begab sich unser 
Künstler auf ein neues Gebiet, die Ardiitddurradierung. 
Einige der Häuserrdhen vom Wassa^ aus gesehen sind äußerst 
pikant au/ «//e Platte gemorfai. Man ßihlt aber sofort daraas, 
auf welchem Feld Fischer sich vorläufig noch am heimischsten 
findet, wenn man bemerkt, wie die rein landschaftlichen 
Motive in der Folge noch überwiegen. Gerade unter ihnen 
befinden sic/i besonders schöne Arbeiten. 

Bei der zweiten Hamburger Folge bemerken wir ganz 
besonders auff^Ug, wie s^bstandig Ftscher den En^andem 
gegmSber geworden ist. Es ist fesselnd im Einzelnen zu 
verfolgen, in wie ganz anderer Weise als die dortigen be^ 
rühmten Meister der Architektur-Radierung, er die Linie auf- 
lockert, sie sprechend, andeutend macht. 

Auch die Jüngsten Arbeiten zeigen zuiederum ihn von 
einer anderen Seite. Die vom Fuße des Riesengebirges ge» 
wählten Motive drangen dem Strich ihren eigenen Charakter 
auf. Er ist weicher wie soi»/. Der Emst, d&i wir von 
früher her gewohnt sind, tritt hinter einer ^wissen 
Milde zurück. 
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Alle Wandlungen jedoch, die wir zu verfolgen meinen, 
sind keine proteischen. Es bleibt immer der gleiche, groß- 
zügige, wahrhafte, künstlerische Grundton, der das Werk 
trägt; nur wechselt er die Klangfarbe Je nachdem er als Echo 
verschiedener Phasen der Natur aushallt. Wir besitzen in 
Otto Fischer nicht einen Künstler, der bald so, bald so 
schafft, sondern eine tiefe, schöpferische Kraft, die mithin 
zu reich ist, als daß sie sich in der Wiedergabe nur einer 
oder zweier Stimmungen erschöpfen könnte. 

Prof. Dr. Hans W. Singer 
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Lithographien 



1 — 


Sommerlandschaft 


1897. 4()V«X38 cm 


40.— 


2 — 


Mondnacht 


1898. 


42X38 cm 


40.— 


3 — 


Sommernacht 


1899, 


45X39 cm 


40.— 


4 — 


Arkadische Landschaft 


1900, 


38X54 cm 


45.— 


5 — 


Oewitter 


1900, 


38X54 cm 


60.— 


6 — 


Mädchenkopf in Landschaft 


39V2X39'/2cm 


75.— 




Sr. 16 



Radierungen 



7 _ Meer 1898. 10V/mX39V2 cm 50.— 

8 — Strand von ßornholm 1901. 19X29 cm 30.— 

9 _ Blick von Rornhohn 1901, 22X32 cm 30.— 
10 — lilick von fk)rnholm 1901. 

Kaltnadelarbeit 28X38 cm 40.— 

1! — HelliRdommen 1901, 20X247-. cm 30.- 

12 — Elblandschaft b. PiUnitz 1902. 16X29 cm 30.— 

13 — ZieK'elei I 1902. 22X317« cm 40.— 

14 _ Ziegelei II 1902, 22X317-2 cm 30.— 
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15 — Bäume am Elbufer I 1902, 

Kaltnadelarbeit 31X49 cm 100.— 

16 - Walddurchblick 1903, 

Kaltnadelarbeit 32^/^X45^/^ cm 85.— 

17 — Schlesisches Dorf 1903, 19X27 cm 35.— 
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Hamburger 


Motive 








I. Serie 


1905 






18 


— Bei Steinwärder 


I7V2X29 


cm 


35.- 


19 


— Landschaft bei Nienstätten 19X28V2 


cm 


35.— 


20 


— Alt Hamburger Häuser 


19X20 


cm 


35.— 


21 


— Hafen von Altona 


15X25V^ 


cm 


35.- 


22 


— Waltersdorf 


19X24 


cm 


35.— 


23 


— St. Pauli 


2372X31 


cm 


50. — 


24 


— Duc d'albe 


24X30 


cm 


50.— 


25 


— Bei Blankenese 


16 X 28V, 


cm 


35.- 


26 


— Pährdampfer 


17V8X29V, 


cm 


35.— 


27 


— Bauernhof 


23V,X31V2 


cm 


50.— 


28 


— Steinwärder 


25 X 39 


cm 


50.— 




Obi^jc 1 1 Blatt komplett 


in Mappe Mk. 300.— 
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29 — Auf dem Kamm des Riesen- 

gebirges 22 X 36 cm Schabkimstblatt 60. — 

30 — Bei Zschieren an der Elbe 19V2^^9'/a cm 30.— 

31 — Brunnenberg im Riesengebirge 12X287« cm 30.— 

32 — Loschwitzer Künstlerhaus nach 

dem Brande 19V,X24V2 cm 30.— 
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Hamburger Motive. 

II. Serie 1906. 



33 — 


Brücke 


2lVoX29 


cm 


50.— 


34 — 


Alsterbassin 


19X32'/, 


cm 


50.— 


35 — 


Segelboot auf der Alstcr 


17X34 


cm 


50.— 


36 - 


Kohlenkühne 


19X32 


cm 


50.— 


37 — 


Ankerplatz 


17X34 


cm 


50.— 


38 — 


Hafen 


13X lü 


cm 


35.- 


39 - 


Häuserreihe 


mx 19V2 


cm 


35.— 



Obige 1 Blatt komplett in Mappe Mk. 250. — 



40 — Ehren-Urkunde, Kunstgewerbe- 
Ausstellung 1906, nur 10 Exempl., 
nicht im Handel 29X22 cm 50.— 

u 



1908 neu erschienen 



41 — Bäume am Elbufer II 30X38Va cm 





Kaltnadelarbeit 






75.— 


42 


— Waldweiher 27X39 cm 


Kaltnadelarbeit 




75.— 


43 


— Waldessaum 


12VaXl7V2 


cm 


25.— 


44 


— Der schöne Brunnen 


22 V» X 22 


cm 


45.— 


45 


— Feldweg 


12X1772 


cm 


25.— 


46 


— Waldweg 


22^^X22'/. 


cm 


35 — 


47 


— Hütte am Bach 


' 25V3X17V5, 


cm 


25.— 


48 


— Wirtschaftshof 


22X29 


cm 


45.— 


49 


— Herrenhaus, gross 


27 X 29 V2 


cm 


60.— 


50 


— Gartenhaus 


22X22 


cm 


35.— 


51 


— Herrenhaus, klein 


• 22X22 


cm 


35.— 


52 


— Scheune . • 

• • 


16X22 


cm 


20.— 
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!m Verlag der 

GALERIE ERNST ARNOLD 

Dresden, Sckloßslraße S4, isi ferner erschienen: 



Das radierte Werk des 

ANDERS ZORN 

Ein Verzeichnis seiner Werke mit einer 
Original-Radierung und 20 Lichtdrucken, 
Text von Dr, F. van SduA&iSoldem 

Nahezu vergriffen 

Mk. 50— 



Karl Stauffer-Bem 

Em Verzeichnis seiner Radierungen und 
Stiche mit dem Marmskrifd zu einem TrakicU 
der Radierung aus dan Nachlass als An- 
hang. In nur 500 Exemplaren auf bestem 
Büttenpapier mit 12 Lichtdrucken nach 
Originalen des Künstlers 

Text von Geh,RaiProf. Dr, MaxLehrs 
Preis Mk. 40.— 
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